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jedesmal konkreten Fall), für den mit Epakme, Akme und Parakme rückläufigen
Cyclus (eines stoischen diéÇodoç), wogegen für „Welt-Entwicklung“ (in „Ent
wicklungslehren“) die Vergleichung [und demnach jeder (Anschauungs-) Sinn]
ausfällt auf planetarischem Standpunkt (in verstecktem Winkel des Solar-
Systems, unter den Gestirnsweiten), so dass solche Entwicklung (in’s Blaue
hinein) baldigst (in’s Kenon wieder) zu verwehen hat (als „Flatus vocis“).
Wie überall die Logoi spermatikoi (der Stoa) zur Entfaltung gelangen,
durch ihren nisus formativus, als in Keimungen präformiert (èv rrj yovrj
To (TTiépfia), so auch wirkt pneumatisch (in der Weltseele) ein Xöyoq
trrspnaztzôç, nach dem Zwang der Heimarmene, ungelockert durch die (beim
Ausblick auf Pronoia) mildernd erhoffbaren Unterbrechungen (durch Gnaden
 wirkungen, auf ethischer Scala), während im Buddhagama der psychologische
Weg gebahnt wird, beim Betreten der Megga Sicherung zu finden (ausserhalb
des xûxXoç àvayxaïot;). „Dicunt Stoici, duo esse in rerum natura ex quibus fiunt:

caussam et materiam; materia jacet iners, res ad omnia parata, cessatura si
nemo moveat“ (s. Seneca), und so bedarf es ersten Anstosses zur Bewegung,

im (peripatetischen) Akineton (eines unbewegt Bewegenden). Den Abschluss bildet
das Zusammentreffen des physischen mit dem moralischen Gesetz, wenn die
Tugend-Kraft des in’s Nirvana eintretenden Buddha den Anstoss giebt zu äthe
rischen Auswellungen aus Akasaloka (für Beginn der Welt-Erneuerung).

L’Anthropologie. VI. 6. Paris 1895.

In „Étude sur le mariage chez les Polynesiens“ wird Tautain in Besprechung
der ehelichen Verhältnisse (mit Rückbeziehungen auf den Kannibalismus) zu Be
merkungen veranlasst über das „Niveau moral“ (auf den Marquesas). „II n’y a
pas un raffinement, pas une perversion du sens génital qu’ils aient ignorés, qu’ils
n’aient point pratiqués“ (S. 65).

Boggiani. Vocabolario de 11’ Idioma Guana. Roma 1895.

É commune anche aile tribu Ciapuchi’, Sanapana’, Angaite’ e Lengua o
Petegme’k, e forse anche alla Pilaga’ 6 Pitilaga’. Ein Teil des Vokabulars ist
den Veröffentlichungen Juan de Comingues’ entnommen, mit dem der Verfasser
am Puerto casado zusammentraf.
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 Die von Châtelain (aus dem Ki-mbundu) aufgeführten Unterscheidungen
von Kinzunzumbia, Nzumbia und Ndele (S. 44) finden überall in ethnischen

Elementargedanken ihre mehrweniger entsprechenden Parallelen, so dass Lokal-
Aufnahmen wünschenswert sind (eingehende Sachkenntnis, unter Vertrautheit

 mit dem einheimischen Gedankengang, als conditio-sine-qua-non freilich voraus
gesetzt).

Die „Ethnologischen Mitteilungen aus Ungarn“ (herausgegeben von A. Herr
 mann) bringen (IV, 4—6) einen Artikel Gönogi’s (Die Kroaten in Murakoz), worin
sich unter Mitteilungen über den Volksglauben das Folgende findet; „Beim


